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Tages ⸗Kronik. 

In die Stelle des zum Ober-Regierungsrath und 
Abtheilungs-Dirigenten bei der Regierung in Erfurt 
beförderten Regierungsrath von Tertau if der 
Regierungsrath Freiherr von Korff zum Bezirks— 
Cenſor für den Liegnitzer Regierungsbezirks ernannt 
worden. 


Am 25. dieſ. feierte zu Pohlſchildern der Lehrer 


Herr Seeliger fein 50 jähriges Amts-Jubiläum.“ 


Hr. Superintendent Stiller aus Wahlſtatt über⸗ 
reichte in der Kirche dem Jubilar das von Sr. Ma- 
jeſtät dem Könige ihm verliehene Ehrenzeichen. 


Eingeſandt. Der Zeitgeiſt ſchreitet mit Nie: 
fenfehritren einer goldenen Zukunft entgegen. — In 


Krähwinkel wo bekanntlich die Titelſucht als epide⸗ 
miſche Krankheit graſſirt, iſt in der offentlichen Siz— 
zung der Stadtvererdneten, vom Vorſteher Herrn 
Bockmaun, beantragt worden, das Schneiderhand⸗ 
werk in den Adelſtand der Kunſt zu erheben, und 
ihr Wappen in eine Lyra umzugeſtalten, welche aus 
2 rieſigen Schneiderſcheeren und einem Bugeleiſen 
gebildet iſt. — Neun und neunzig Schneider brach— 
ten, ſämmtlich zu Pferde (7 ihrem Obermeiſter, dem 
würdigen Vertreter ihrer Sache, unter Abſingung 
des Liedes: „Es ritten drei Schneider ꝛc.“ einen 
Fackel⸗ und einen neuen An-zug. — Möchten doch 
bald mehre Städte, darunter aach die unſrige die— 
ſem erhabenen Beiſpiel folgen. 


— 


Dem haͤmiſchen und gehaͤſſigen Einſender der beiden mit 
ry unterzeichneten Inſerate dieſes Blattes diene die offene 
und wahre Erklärung, daß ich, von meinen Mitſchuͤlern, welche 
ſich durch das alberne Geſchreibſel ig No. 75 beleidigt fuͤhl⸗ 
ten, aufgefordert, den Aufſatz in der folgenden Nummer 76, 
ganz allein, ohne Hinzuthun eines Anderen gefertigt habe. 
Ich würde allenfalls den Streit noch weiter fortgeſetzt haben, 
wenn nicht mein Gegner vom eigentlichen Thema abgeſprun⸗ 
gen und zu einem andern übergegangen wäre und zwar auf 
ganz unedle, um nicht gerade zu ſagen erbaͤrmliche, Weiſe 
übergegangen wäre, wobei er in leidenſchaftlicher Sprache Ver⸗ 
leumdungen gegen geachtete Männer ausſpricht, um ſeiner 
niederen Seele dadurch eine Freude zu bereiten, Verleum⸗ 
dungen als Anonymus gay RN a auszuſtoßen, iſt 
keine Kunſt, aber eine Erbaͤrmlichkelt. x 
Rn Der rw Recht hat, oder Recht zu haben 
meint, ſo trete er doch wenigſtens offen wie ein ehrlicher Mann 
hervor und ſchieße nicht aus dem Verſtecke ſeine giftigen Pfeile 
am allerwenigſten aber gegen Perſonen, die bei dem ganzen 
Handel gar nicht betheiligt ſind. Nennt jener Einſender ſei⸗ 
nen Namen, wie ich es thue, ſo bin ich allenfalls bereit ihm 
zu erwiedern, ſonſt aber nicht, ſondern kann nur, vor dem ges 
haͤſſigen Verleumder warnend, ausrufen: ? 

hie niger est, hune, tu, Romane, caveto! 

Der Gymnaſiaſt Bauerdorff. 


Getraut. 
Liegnitz, im September: Frau des Maurergeſellen 
Krauſe mit Karoline Herrmann. 
Goldberg, im September: 
Liegnitz mit Jungfer Maxx. 3 
. Geboren. 
Liegnitz, im Auguſt: Frau des Handelsmann Heppner 
e. S. Im September: Frau des Knecht Gruͤndler a. Wei— 


Werkfuͤhrer Erfurth aus 


7 


ßenhof e. S. Frau des Handelsmann Preuß e. S. Frau 
des Tiſchlermſtr. Grolich e. T. Frau des Handelsmann 
Hepper e. S. Frau des Inſtrumentenbavergehuͤlfe Trüͤtiſch 
e. S. Frau des Schuhmachermſtr. Kammer e. T. Frau 
des r Ludwig in Altbeckern e. T. ER des Maus 
rergeſell Liebig e. T. Frau des Maurerpolier Fiedler in Pfaf⸗ 
fendorf e. S. (Kathol. Kieche: Frau des Schuhmachernmſtr. 
Bannewitz e. S. Frau des Tiſchler Wagner e. d) 

Goldberg, im August: Frau des Hofegartner Haͤrtelt, 
in Wolfsdorf e. T. 
„Kuͤhnemann e. S. B 
Geſtorben. ; 

Liegnitz, im September: 2. Sohn des Bahnhofwaͤrter 
Simon, 16 F. 6 M. 6 T., Nervenfieber. Unverehel. Kliem, 
68 J. 6 M., Krampf und Schlag. Tochter des Erb- und 
Gelichtsſcholzen Schmidt in Barſchdorf, 18 Wochen, Keuch⸗ 
huſten. Frau des Inwohner Bardelli, 52 J. 3. 3 T., 
Bruſtwaſſerſucht. Jungfrau Amalie Pitzner, 58 J., Abzeh⸗ 
rung. Ackerpaͤchter Gottlieb Arlt aus Armenruh, 31 J. 8 
M. 29 T., Luftroͤhrenſchwindſucht. (Kathol. Kirche: Frau 
des Kaufmann Rupprecht, 42 J. 4 M., Blutfleckenkrankh. 
Handelsmann Sauerwald aus Groͤnebach in Weſtphalen, 44 
J., Nervenfleber. Sohn des Muſiklehrer Wonka, 3 M. 10 
TD Schlagſluß. Ehemalige Hauslehrer Seliger, 40 J., Waſ⸗ 
ſerſucht.) x 5 

Gold berg, im September: Tochter des Schuhma— 
cher Boͤltner in Flenzberg, 14 J. 4 M. 16 T. Sohn des 
Tuchmacher Domke, 3 M. 24. T. Jungfrau Kuſche, 50 J. 
Tochter des Riemer Roſe, 5 M. 8 T. Sohn des Fleiſcher 
Willenberg in Seifenau, 14 W. 3. T. Seifenſieder Beer, 
48 J. 13 T. 

— . . EEE —˙· - “ 
. Todesanzeige. f 
Heute in der Morgenſtunde um 5 Uhr entſchlief 
nach langen und ſchweren Leiden ſanft und ruhig 
zum ewigen Leben unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Schweſter und Schwägerin, Frau Ulrike von 
Wille geb. Ludwig. Im tiefſten Schmerz zei⸗ 
gen wir dieſen uns unerſetzlichen Verluſt mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme hierdurch ergebenft an. 

Hochkirch, den 26. September 1847. 
Ernſt von Wille, 
Anna von Wille, £ 
Marie Hoppe geb. Ludwig. 
Ludwig Hoppe, Major a. D 


— 


Bekanntmachung. 

Nachdem die auf der rechten Seite der Chauſſee 
von hier nach Lüben, zwiſchen dieſer und dem Feld— 
wege von Pfaffendorf nach Ruſtern in der Nähe 
der vormaligen Atzlerſchen Beſitzung gelegenen aus— 
gebeuteten ſtädtiſchen Ziegelgruben nunmehro voll- 
ſtändig ausgefüllt, und planirt, und hierdurch eine 
Fläche Ackerland von 6 Morgen 68 ORuthen, nebſt 
60 ORuthen Gröſerei auf den Doſſirungen, zuſam— 
men 6 Morgen 128 ORutben gewonnen worden, iſt 
zu Verpachtung dieſes Grundſtücks, ſo wie zu Ver— 
pachtung der Gräſerei auf dem Mühlengrabendamme 
in der Ausdehnung vom Schießhauſe bis zur Mühl— 
grabenſchleuße bei dem Weißenroder Katzbachſteige 
nach Befinden auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 
k. J. ab, ein öffentlicher Lizitationstermin auf Son— 


nabend den 2 Oktober d. J. Nachmittags 3 Uhr auf. 


hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, wovon Pacht- 

luſtige in Kenntniß geſetzt werden. 
Liegnitz, den 17. September 1847. 
Der Mag i ſt erat. 


Im September: Frau des Schneider, 


ſten Theilnahme gehört wird. 


Aufforderung. 
Bei Herrn Walter vor dem Breslauer Thore 
und Herrn Landmann auf der Jauergaſſe koſtet 
die Flaſche gutes einfaches Bier nur 1 Sgr. Die 


ubrigen Caffeetiers und Reſtaurateure werden zur 


L. 


Nachfolge aufgefordert. 


Herr Kapellmeiſter Bilſe wird freundlichſt ge— 
beten, uns vor ſeiner Abreiſe nach Berlin doch noch 
durch einen Solovortrag des Hrn. Poͤnitz zu erfreuen, 
wir glauben um ſo mehr keine Fehlbitte zu thun, 
da wir der Ueberzeugung leben, daß, da Herr Pö— 
nitz durch feine wahrhaft fünftlerifchen Leiſtungen 
ſich bereits nur allgemeine Anerkenuung erworben 
hat, derſelbe vom Publikum ſtets mit der lebhafte— 


Mehrere Muſikfreunde. 
Der Unterzeichneten iſt nachſtehendes 
Verkauf übergeben worden: * 
Ausführliche Lebens- und Regierungs⸗ 
geſchichte Friedrich Wilhelm 111. ö⸗ 
nigs von Preußen. Bearbeitet von Dr. A. 


Werk zum 


Römer aus Seichau. 
Koſchwitz von hier. 
Dietrich aus nale 
Neumann aus Koypglſch⸗ 5 
ans; den 25. September 1847. 


Der Magiſtrat. (Polizei-Verwaltung.) 


| 
| 


Cohnfeld. 3.Thle. gr. Svo ; 
Die Königl. Hofbuhdruderei. 
Backwaaren⸗Taxe 
in der Stadt Liegnitz den 25. September 1847. 
N Em en | Feinbrod. | Mittelbrod.] Semmel. 
er 
Bäcker. sg. pf I-. g. pf. 4. 10 pf. %% 
Hänſel 2168 21. SI-| —1- 1 —1 1] I 1? — 
Jädicke 11 12] 2) 6 1 8 — 1 9 — 
Kliem. en 
Koch. r er Be 
Menzel 11 —1— 171 21 61 2 1441 12 — 
Neumann. 1 16] 31 — 2141 — FIN I = 
Paͤtzold. 2 6014| Hol —I—- 1 1 tl] 10 — 
Pieſchel sen. -[ 51 4 5 — 1 — 111 — 
Pieſchel un. — —— i 
Plaſchke .. . 4-1 —— 5-4 4 20-114 — 
Rohden . .. — —1— 15-4 161 11] 12 -- 
Scheich. — —i—-| — 12 2 — 
Schüle — Ee 
Seidel 10 —1— 1814-6 12 — 
Keil ar ee —| er u De 
Weichert 1.0 21: 6] es 
Friebe .. . . 1 | 5-142 
f Landbäcker. 
Langer aus Barſchdorf. n 
Seiffert aus Hähnchen. BES A| 12 
Herfort aus Schlaup. 51458 
Bunzel aus Peterwitz. 5 — 1 4 12 
Maſchke aus Mühlrädlitz. 1 . 
Schippke aus Niemberg. — II 
Rother aus Groß⸗Beckern. — UNA 
Gottſchling aus Heinersdorf. 15/5 _ 
Wurſt aus Oyas. 514% 
Teuffert aus Fellendorf. Bi 4 
Mauer aus Nothbrinnig. u 
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Technische Gesellschaft. A 
Sonnabend am 2, October Vortrag des Pro- 4 
\ fessors Meyer: eine, geographische Skizze 4 
Europas, mit industriellen und merkantilischen # 
Beziehungen. — Da-in dieser nächsten Ver- 4 
sammlung darüber abgestimmt werden wird, \ 
mit einem- wie hohen monatlichen oder jährli- J 
chen Beitrage unsere Gesellschaft sich bei dem | 
hiesigen Seidenbauvereim betheiligen wolle, so K 
bitten wir um recht zahlreichen Besuch. 
> Der Vorst a nid, N 
ee ee eee 

Volksgeſangverein. 

Montag den + Oktober bei Walter. 


Das aus— 


geliebene Stimmbuch B. II. Nr. 13. möge baldigſt- 


zurückgegeben werden. 
Liegnitzer Begräbniß⸗Kaſſen⸗Verein. 
Die Mitglieder des vorgenannten Vereins wer— 


den hierdurch daran erinnert, daß ſtatutenmäßig am 


4. Oktober e. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe die neunte Generalverſamm— 
lung ſtattfindet, welche zunächſt den Zweck hat, die 
Rechnung pro 1846447 zu legen und abzunehmen, 
auch die anderweite Wahl eines Vorſtehers, eines 
Rendanten und von zehn Deputirten vorzunehmen, 
gleichzeitig aber dazu dient, über neue Einrichtungen 
ꝛc. zu berathen und durch unbedingte Stimmenmehr— 
heit zu beſchließen. 8 5 
Die Nichterſcheinenden ſind an die Beſchlüſſe 
der Erſchienenen gebunden. 
Liegnitz, den 24. September 1847. 
Der Vereins⸗Vorſtand. 


Preuß. Renten⸗Verſicherungsanſtalt. 
J Bekanntmachung. . 

Nach den bis heute eingereichten Agentur-Abrech— 
nungen find bis zum 2. September c. eingegangen: 
1) 4815 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft pro 1847 

mit einem Geldbetrag von ... 77,339 Rthlr. 

2) Nachtragszahlungen für alle Jahr 5 
resgeſellſchaften 8 


r — 


Der vorjährige Stand zur nämlichen Zeit war: 


3766 Einlagen mit 60,103 Thaler Eiulages Kapital 
und an Nachtragszahlungen 68,087 Thaler. 
Wir bemerken zugleich, daß die diesjährige Sam— 


melperiode ſtatutenmäßig am- 2. November c. ge⸗ 


ſchloſſen wird. 3 
Berlin, den eg 1847. 
Direktion der Preußiſchen Renten⸗Ver⸗ 
> ſicherungs⸗Anſtalt. 
Liegnitz, im September 1847. 
L. Dühring, Haupt⸗Agent. 


1 Avis. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige 
ich ergebenſt an, daß ich mein Lager von Touren, 
Toupets, Perücken, Scheitel, Bandeaur, Flechten 
und Locken auf das reichhaltigſte aſſortirt habe. Be⸗ 
ſtellungen von außerhalb werden nach eingeſandter 
Beſchreibung, Maaß und Probe ſchnell ausgeführt. 


* 
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2 Haupt Depöt 
aller nur ächten, feinen Parfümerien und Seifen, 
die größte Auswahl von Kopf-, Zahn, Nagel-, 
Bart⸗, Taſchenbürſten und Kämme, ſo wie die neu— 
ſten Pariſer Einſteckkämme für Damen, acht engli⸗ 
ſche Haarnadeln. 

Zugleich empfehle ich den geehrten Herren meine 
zwei auf das eleganteſte eingerichtete Haarſchneide⸗ 
Salons, welche von Morgens 7 Uhr bis Abend 9 
Uhr ununterbrochen geöffnet ſind. ö 

- J. Pohley, Coiffeur. 
Ring No. 554 neben der Hauptwache. 


Königl. Saͤchſ. conf. Lebensverſiche⸗ 
rungs-⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 
e VNeberficht 

der Zunahme an Verſicherten und Prämien-Einz 

nahme in 4jährigen Zeitabſchnitten. 

Ende 1834 von 1237 Perf. 164447 rtl. Prämienzahlung 
1838 2472 367253 e 
„1842 5 3476 - 544457 = 
= 1846 = 4529 694516 = 
Die fortwährend wachſende Theilnahme des Pu— 

blikums an dieſem wohlthätig wirkenden Inſtitute 

dürfte am ſicherſten fur deſſen Zweckmäßigkeit fpre- 
chen und zum fernern Beitritt auffordern, zu wel- 
chem Ende die unterzeichnete Agentur das Erforder— 


W 


liche unentgeldlich zu beſorgen bereit iſt. 


Liegnitz, im September 1847. 

I 8 Dühping, Mae 
ec 

Sonntag den 3. Oktober, früh 

10 Uhr verkauft das Dom. Oyas an die . 
Meiſtbietenden eine bedeutende Partie Kraut 
und Rüben auf der Furche und es werden 
hiermit Kaufluſtige aufgefordert ſich zur be— — 
zeichneten Stunde in der Brauerei zu Dyas eo 
einzufinden. — 
A 1 II e 
40 bis 50 Ctr. Zinkblech (zum Einſchmelzen) 
ſteht zum Verkauf im Ganzen oder getheilt. 5 
i Liegnitz, den 27. September 1847, 

? Höniſch, Kleptnermſtr. am Fiſchmarkt. 


Neue marinirte Heringe mit Pfef— 
fergurken und kleinen Zwiebeln, em⸗ 
pfiehlt in bekannter, vorzuglicher Güte 

G. Kahl, Goldbſtr. 


Ein guter Flügel 
von Mahagoni, ſteht Verhältniſſe halber für 65 rtl. 
bald zu verkaufen, in Liegnitz Frauenſtraße 500. 


Die Ernte des Weinbergs zu Fuchs mühl bei 
Hainau ſoll alsbald verpachtet werden. Das Nä⸗ 
here auf dem Domimio zu erfragen. 

N Sa hnkäſe 
das Stück ca, 13 Pfund, 7 Sgr. empfiehlt 
= Carl Heidrich. 


T 
3% 


Friſcher ger. Lachs und Elbinger Neunaugen 


empfiehlt Carl Auguſt Röther. 


Frauenſtraße No. 523 nahe am Ringe, iſt die 
erſte Etage nebſt nöthigem Beigelaß zu vermiethen 
und Michaeli oder Weihnachten zu beziehen. 


In No. 367 iſt nächſte Oſtern die zweite Etage, 
beſtehend aus 7 Stuben, Küche, Keller u. fs w., 
Rund das jetzt von Herrn Kaufmann Davidſon inne 
habende Gewölbe zu vermiethen. g 

Kreißler. 


Kohlmarkt No. 222 vorn heraus iſt eine Stube 
Alkove mit Möbel zu vermiethen und 1. Oktober 
zu beziehen. i 

Topfgaſſe No. 171 iſt eine ausmeublirte Stube 
vorn heraus zu vermiethen und den 1. Oktober zu 
beziehen. 


Mittwoch den 29. September: 


GONGERT 


mit verstärktem Orchester 
im 
Wintergarten. 
Anfang 4 Uhr. 
Freitag den 1. October: Fir 
ABEND=- CONCERT 
mit verstärktem Orchester 
im 
Badehause. 
Anfang 7 Uhr, 
Bilse. 


Erbſen 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


September Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
23. Mitt. |27'10,5° | f 12,50 S. Ttuͤbe, Wind⸗ 
F 5 1 2 fülle. 

24. Früh |27"10" 1.9,5° OSO. Einige Wol⸗ 
ken. 
„Mitt. 279,25“ f 16° NW. Etwas bewölkt, 
25. Fruͤh 279,75“ 8 NW. Heiter, Wind 
„Mitt. 279,75 f 130 NW. Heiter, Wind, 
ei 185 5 ſpaͤter, Wolken. 
26. Früh 276,751 f 9,3 WSW. Negen. 


„Mitk 275,9“ 


1 ’ 5 re 
t | + 12,5% WW. Sehr bewoͤlkt. 
27. Fruͤh 79 


6,75 NW. | Trübe Wind. 
D .————'tr'r—rtrrrrrrrrrrrrrrrr 8 


N 


2776,75 


Branntweinpreiſe. 


Berlin. Die Preiſe von Kartoffelfpiritus waren am 
17. September: 244 u. 29 Thlr.; am 18.: 284 Thlr.; am 
20. 28% und 28 Thlr.; am 21.: 284 und 284 Thlr.; am 
22.: 284 und 283 Thlr.; am 23.: 28 und 283 Thlr., frei 
ins Haus geliefert, per 200 Quart a 54 pCt. oder 10,800 
pCt. nach Tralles. Kornſpiritus: ohne Geſchaͤft. 

Breslau. Spiritus hat ſich in Folge ſtaͤrkerer Zu: 
fuhren bis auf 135 Thlr. für Locowaare ermäßigt, doch will 
man auch dieſen Preis nicht mehr anlegen, und bietet nur 
131 und 133. Thlr. Auf Lieferung bei den ſchwankenden 
Verhaͤltniſſen des Artikels nichts gemacht. ? 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom 24. September 1847. 


. fü Arlr-Sgr: | Rtlr. Sar. 
Weizen pr. Schfl. 3 14 Kartoffeln pr. Schſl. — 28 
Roggen , 2. 31 Butter pu Pfd. 
Gerſte = 119 Eier pr. ehe, ne 
Hafer Soon, 28 5 „ „ * 

2 2 [Heu . pr. Entr. — 22 
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N Erklärung der Redaction. 
Das Verhaͤltniß einer Redaction zu den etwa in Öffentlichen Blättern beſprochene Perſoͤnlichkeiten unterliegt manch⸗ 


mal einer Mißdeutung, die nur aus Unklarheit des Denkens und einer fchiefen Auffaſſung des Verhältniſſes, welch 
Wir halten zur Beſeitigung dieſes Mißverſtaͤndniſſes es für 


Redaktion zu ihren Mitarbeitern einnimmt, entſtehen kann. 


es eine 


nothwendig, zu erklaͤren, daß es Beſtreben der unterzeichneten Redaktion gewefen it, allen Ansichten ihre Spalten zu 


Öffnen, falls ſich ihr die Verfaſſer nennen. 


arbeiter nicht mit der Redaktion zu verwechſeln und auf dieſe ihren Haß und Groll uͤberzutragen, 


Das Uebrige überläßt fie der Cenſur. Wir muͤſſen daher fehr bitten, die Mit⸗ 


wenn ſie ſich etwa ange⸗ 


griffen fuͤhlen. Ihnen ſteht es ja frei, zu entgegnen und wir werden mit eben derſelben Bexeitwilligkeit ihre Erwiderungen 
aufnehmen, als wir die vermeintlichen Angriffe in Druck ſetzen. Das haben wir immer gethan z ſo werden wir fortfahren 
zu handeln. Wir wollen niemals perjönliche Beleidigungen aufnehmen; indeß eriftiren darüber ſelbſt zwiſchen dem Cenſor 


und dem Richter, ja ſogat unter verſchiedene Richter, verſchiedene Anſichten. 


Darum mag man es auch der Redaktion 


nicht übel nehmen, wenn fie daruber andere Anſichten hegt als der Betheiligte, deſſen Beziehungen zu manchem Artikel ihr 


ſelbſt unklar ſind. 


Die Redaktion der Sileſia und des Communal⸗Blattes. 


